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Der Umſchwung in Paris
Wenn dieſes Blatt in die Hände der Lefer gelangt wird

die Kaiſerin Friedrich auf dem Wege nach England ſein Jn
dem Augenblicke wo wir dieſe Zeilen ſchreiben können wir
nur der Hoffnung Ausdruck geben die Abreiſe der Kaiſerin
aus Paris möchte ſich ohne jene unliebſamen Zwiſchenfälle
vollzogen haben die gerade die ernſthaften Blätter der Seine
ſtadt zu befürchten ſchienen als ſie der Kaiſerin zu be
ſchleunigter Abfahrt riethen Es wäre tief bedauerlich für
beide Völker tief bedauerlich wenn das Vertrauen in die
Galanterie und Ritterlichkeit der geiſtreichſten Nation der
Welt wie noch in dieſen Tagen ein berühmter Maler
ſeine galliſchen Landslente nannte ſo gröblich getäuſcht
würde daß der Ruf des Herrn Déroulòöde nach einer Straßen
demonſtration bei der pariſer Bevölkerung Anklang fände
Jn dieſer unſicheren Stimmung die durch die letzten Draht
berichte und durch den Jnhalt der maßgebenden franzöſiſchen
Blätter genährt wird endet der Beſuch in Paris der auch
von uns als ein Symptom für die Möglichkeit beſſerer Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich freudig begrüßt
wurde

Die Stimmung iſt an der Seine plötzlich vollſtändig um
Der am Mittwoch hier eingetroffene Figaro

brachte noch einen Artikel des Chefredacteurs Magnard der
in ruhigen verſtändigen faſt ſympathiſch zu nennenden Worten
für die Befchickung der berliner Ausſtellung eintrat Jn der
nächſten Nummer deſſelben Blatkes begegnen wir an leitender
Stelle einem langen von einer Dame gezeichneten Aufſatz
der unter der Aufſchrift A Berlin das Aeußerſte an
Schmähungen gegen Deutſchland leiſtet und mit der effekt
vollen Tirade ſchließt Nur ein einziges Bild ſollten wir nach
Berlin ſchicken Die Schlacht bei Jena Hier wird alſo an
Preußens tiefſte Erniedrigung durch Napoleon erinnert und

an anderer Stelle wird der Beſuch der Kaiſerin Friedrich als
vollkommen geſcheitert bezeichnet Und das verbreitetſte Blatt
das Petit Journal hat genau dieſelbe Schwenkung gemacht
bis es die chauviniſtiſchen Sätze ſchrieb Wir verlangen die
geraubten Gebiete zurück Der iſt kein Franzoſe in dem dieſe
Ueberzengung nicht wurzelt Die Ereigniſſe dieſer Tage be
weiſen daß in Frankreich der Deutſchenhaß ſchlummert ohne
zu erlöſchen Jm Vorjahr hoffte man auf einſtiges Vergeſſen
dieſes Jahr zeigt wie friſch die Erinnerung iſt Der Streit
der Maler bot den Anlaß jeder lauſcht aufmerkſam und aller
orten hört man den Ruf Sie ſollen nicht nach Berlin gehen
Frankreich beharrt auf dem Standpunkte der Unverſöhnlichkeit
Bravo Das ſind die Stimmen zweier Blätter die längſt
die Gewohnheit angenommen haben ſich vom Strom der öffent
lichen Meinung gleichviel wohin treiben zu laſſen Man
mag daraus erkennen daß nicht nur der kleine Haufe der
ehemaligen Patriotenligag der durch den geſtern erwähnten
Zwiſchenfall mit dem Kranz für den bei der Belagerung von
Paris gefallenen Maler Regnault aufgereizt war vom chauvi
niſtiſchen Fieber ergriffen worden iſt Der Haß gegen die
Deutſchen hat beinahe über Nacht das ſouveraine Volk von
Paris ergriffen und vor dem Geheul der Menge haben die
Künſtler eiligſt kapitulirt die Franzoſen werden ſich
an der berliner Ausſtellung nicht betheiligen
und der berühmte Schlachtenmaler Détaille der
noch vor acht Tagen erklärte er werde dem Chau
vinismus nicht weichen ſchreibt dem Pet Journ
er trete von ſeiner Abſicht zurück und wolle in
Berlin nicht ausſtellen Eine ähnliche Erklärung giebt
der Maler Benjamin Conſtant ab und der gefeierte Puvis de
Chavanne ſagt die franzöſiſchen Künſtler ſeien zu geiſtreich
um ſich in Berlin unter militäriſchem Pomp hofiren und
umſchmeicheln zu laſſen Nachdem die Koryphäen geſprochen
iſt an dem Entſchluß der übrigen Maler und Bildhauer kein
weiterer Zweifel geſtattet Wir werden alſo auf das Ver
gnügen verzichten müſſen die franzöſiſche Kunſt in Berlin
vertreren zu ſehen wir bedauern die Ablehnung der Ein
ladung aber wir werden uns zu tröſten wiſſen Dieſe künſt
leriſche Frage tritt im jetzigen Stadium der Angelegenheit
gänzlich in den Hintergrund

Wie jäh und hitzig die Erregung der pariſer Bevölkerung
iſt mag man daraus erkennen daß von vielen Seiten
bereits die Abberufung des Botſchafters Herbette
verlangt und als ſein Nachfolger Jules Simon und der
Baron de Courcel genannt wird Was Herr Herbette ver
brochen haben ſoll wiſſen wir nicht es ſei denn daß man ihm
ſeine überaus höfliche und entgegenkommende Antwort auf das
Einladungsſchreiben zum Vorwurf macht Wäre die Stunde
ſchon gekommen um mit Ruhe die Zweckmäßigkeit des kaiſer
lichen Beſuches in Paris zu diskutiren ſo möchten wir den
Sündenbock weit eher auf deutſcher als auf franzöſiſcher

Oſſfenbar war man im aus
wärtigen Dienſt des Deutſchen Reiches über die Stimmung in
frankreich durchaus nicht in W Weiſe orientirt
ie und nimmer hätte man die Mutter des gen Kaiſers

auch nur der Möglichkeit eines Straßenſkandals ausſetzen
dürfen nie und nimmer um eines vergleichsweiſe nichtigen AnZoieteogt zwiſchen den
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Völkern ſäen dürfen So zweifellos die Thatſache beſteht daß
die erlenchteteren Geiſter in Frankreich von dem chauviniſtiſchen
Rohheitstumult ſich verletzt abwenden ſo thöricht wäre es
wollte man ſich auch nur einen Augenblick darüber täuſchen

vor die ſchwere Wahl zwiſchen ihrer Höflichkeit und ihrem
Nationalhaß zu ſtellen Jm Intereſſe der Kulturentwickelung
iſt es zu bedauern daß die Ereigniſſe dieſer peſſimiſtiſchen
Auffaſſung der Lage ſo unverkennbar recht gegeben haben

daß die deutſch franzöſiſchen Beziehungen ſich innerhalb dieſer
beregten Tage ganz außerordentlich verſchlechtert haben An
eine akute Kriſis wie ſie von ſenſationslüſternen berliner
Blättern in frivolſter Weiſe angedeutet wird iſt ernſthaft nicht
wohl zu denken die Warnung die nach dem Berl Tagbl
der deutſche Botſchafter dem franzöſiſchen Miniſter des Aus
wärtigen ertheilt haben ſoll wird vermuthlich alsbald in das

Gebiet der Korreſpondentenmärchen verwieſen werden heute
aber wird man ſchon zufrieden ſein müſſen wenn die beregten
Wogen ſich wieder glätten und an die Stelle erregten
Nationalſtolzes verſtändige Kühle getreten ſein wird Ein
trübſeliger Abſchluß für ein ſo froh begrüßtes Werk des
Friedens

Aus den von den verſchiedenſten Seiten kommenden
Meldungen geht hervor daß man die Kaiſerin in mehr als
einer Beziehung übel berathen hat Schon das hartnäckig
aufrecht erhaltene und von Berlin aus nicht widerrufene
Gerücht auch Kaiſer Wilhelm wolle die franzöſiſche Hauptſtadt
beſuchen mußte den Eifer der Patrioten aufſtacheln Die
Kaiſerin Friedrich beſuchte das Schloß von Verſailles und
man erinnerte ſich der Kaiſerproklamation die in den Spiegel
ſälen dieſes Schloſſes am 18 Januar 1871 ſtattfand ſie ging
nach St Cloud und die Hetzblätter wieſen darauf hin daß
dieſes Palais infolge der Pariſer Belagerung freilich von
den Kommunarden zerſchoſſen wurde es verbreitete ſich
das jedenfalls irrthümliche Gerücht die fürſtlichen Damen
hätten der Vorſtellung eines mindeſtens nicht dezenten Vaude
ville in einem von jüngeren Damen kaum beſuchten Theater
beigewohnt Und infolge dieſer kleinen und kleinlichen der
geſchäftsmäßigen Ausbeutung aber ſich bequem darbietenden
Vorgänge verbreitete ſich eine Mißſtimmung die auch
privatim zum Ausdruck kam als man der Kaiſerin beiſpiels
weiſe den Eintritt in die Jnnenräume einer Herrſchafts
wohnung weigerte unter dem leicht durchſchaubaren Vorwande
die Kinder hätten die Maſern Die Hetzpreſſe feierte das
als eine patriotiſche That und der mit dem Winde lavirende
Figaro ſpottet jetzt darüber daß nur die Häuſer der

jüdiſchen haute finance ſich der Kaiſerin erſchloſſen hätten
Das größte Aergerniß aber erregte die Beſchwerde des Bot

ſchafters Grafen Münſter über die Verfolgungen denen die
Kaiſerin von ſeiten der Reporter ausgeſetzt ſein ſollte Die
franzöſiſche Preſſe iſt gewöhnt wie eine Großmacht behandelt
und mit weißen Glacéhandſchuhen angefaßt zu werden ihr
ſtark ausgeprägter Corpsgeiſt nimmt auch für den letzten
Reporter Partei und ſie empörte ſich bei der bloßen Ver
muthung man könne ihre Angehörigen wie Hungerkandidaten
und verkommene Gymnaſiaſten behandeln wollen Wenn
man im Jntereſſe des Friedens und der Kultur den Franzoſen
ſo weit entgegenkommen wollte daß man nach allen vorauf
gegangenen Sympathiebeweiſen des Hofes und der Regierung
auch noch die Mutter unſeres Kaiſers mit einer Art von
delikater Miſſion betraute dann hätte man auch der fran
zöſiſchen Reizbarkeit Rechnung tragen und jeden öffentlich
unternommenen Schritt ſorglich abwägen müſſen Daß das
nicht in wünſchenswerthem Maße geſchehen iſt geht aus
privaten der Oeffentlichkeit ſich vorläufig entziehenden Mit
theilungen ſehr deutlich hervor

Deutſchland kann der nationalen Epidemie an der Seine
verhältnißmäßig ruhig zuſehen Es iſt ſtark und wehrhaft
und es hat als der Sieger im letzten Völkerkriege dem Unter
legenen die Hand weit entgegengeſtreckt Die Ablehnung iſt
eine deutliche das beſtätigt jedes Detail Kaiſer Wilhelm hat
nach dem Ableben des großen Malers Meiſſonier ein in den
wärmſten Ausdrücken abgefaßtes Beileidsſchreiben nach Paris
geſchickt die Wittwe deſſelben Meiſſonier daukt für dieſe über
raſchende Aufmerkſamkeit indem ſie den Zeitungen ſchreibt ihr
Gatte wäre unter keiner Bedingung zur Beſchickung der
Berliner Ausſtellung zu bewegen geweſen Und die fort
geſchrittenſten Chauviniſtenblätter erklären bereits ſelbſt die
Rückgabe von ElſaßLothringen an die ſelbſtverſtändlich
nicht einmal im Scherz zu denken iſt könne Frankreich
nicht verſöhnlicher ſtimmen denn würde damit ausgelöſcht
daß wir beſiegt worden ſind Unſer Haß gegen Deutſchland
wurzelt zunächſt in dem brennenden Gefühl unſerer Nieder
lage Hier kommt die von der Napoleoniſchen Legende groß
genährte franzöſiſche Nationaleitelkeit zu draſtiſchem Ausdruck
jeder Eckenſteher hält Sedan für eine ganz perſönliche Be
ſchimpfung während er die Raubzüge des vierzehnten Ludwig
und die blutigen Gräuel des Korſen als einen integrirenden
Theil der vaterländiſchen Gloire betrachtet So denken
gewiß die Höherſtehenden nicht aber die neueſten Ereigniſſe
und die wundervolle Charakterfeſtigkeit der Künſtler haben
dem Worte des Fürſten Bismarck nur allzu ſehr recht ge
geben daß bei gutem Wetter in Frankreich fünfzig Schreier
über Nacht die verſtändigſte Regierung ſtürzen und das ganze
d in einen Taumelrauſch wüſter Revanchegier hineinziehen

nnen
In ruhigerer Stimmung werden wir uns mit der Frage

zu beſten haben ob nicht auch in anderer Richtung die
vom Fürſten Bismarck Frankreich gegenüber befolgte Politikam Ende die einzig richtige war Dur allzu eiliges Entgegen

kommen das ſehen wir jetzt klar wird das Selbſtbewußtſein
der weſtlichen Nachbarn ins Krankhafte und Krampfhafte ge
r und die Franzoſen kommen dann leicht zu der An

älurs wir könnten um ihre Freundſchaft mit ähnlichen
itteln werben wie ſie ſolche Rußland gegenüber anwendenFürſt Bismarck wünſchte einen meglieſſt hohen Grenzwall

deutſchen Botſchaft theilnahmen

rer Perſönlichkeiten theilnahmen Der Sultan verlie

Deutſches Reich
Verlin 26 Febr Der Kaiſer wohnte geſtern abend im

Berliner Theater der Vorſtellung Minna von Barnhelm bis
zum Schluſſe bei Jm Laufe des heutigen Vormittags arbeitete
Se Maj zunächſt allein unternahm ſodann eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und in den dortigen Anlagen eine
Promenade und hörte demnächſt den Vortrag des Staatsſekretärs
Frhrn v Marſchall und darauf den des Kriegsminiſters
Hieran anſchließend arbeitete der Monarch noch längere Zeit mit
dem General v Hahnke Nachdem Se Maj ſodann noch den
kommandirenden General des 1 Armeecorps Bronſart
v Schellendorff empfangen hatte der Kaiſer noch eine
längere Unterredung mit dem Miniſter Frhrn v Berlepſch

Die Kaiſerin batte heute während der Mittagsſtunden mit den
älteſten Prinzen eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten unter
nommen Kaiſerin Friedrich und PrinzeſſinMargarethe heſichtigten heute in Paris in Begleitung der
Komteſſe Münſter und des Grafen Seckendorff die Kirche Notre
Dame und das Muſeum Cluny Später unternahmen die
Kaiſerin und die Prinzeſſin einen Spaziergang nach dem Luxem
bourg und ſpeiſten bei dem Militärattaché der britiſchen Bot
ſchaft Talbot wonach eine Spazierfahrt durch die Champs
Elyſées unternommen wurde Die Menge begrüßte die Kaiſerin
ſehr achtungsvoll Geſtern abend hatte in der deutſchen Bot
ſchaft Tafel ſtattgefunden an welcher der päpſtliche Nuntius der
ſpaniſche Botſchafter nebſt Gemahlin und das Perſonal der

Nach der Tafel wurde das
Perſonal der Nuntiatur der ſpaniſchen Botſchaft und einige
hervorragende franzöſiſche Katholiken empfangen Morgen er
folgt die Abreiſe der Kaiſerin Friedrich nach London
Weiteres über den Aufenthalt der Kaiſerin in Paris ſ a unter
Frankreich Aus Konſtantinopel wird uns von beute

telearaphiſch berichtet Beim Sultan fand geſtern abend zu Ehren
des Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe und der
Prinzeſſin Viktoria eine Feſttafel ſtatt an welcher der
interimiſtiſche Geſchäftsträger Legationsrath v Winckler mit
dem übrigen Perſonal der deutſchen Botſchaft der Generalkonſul
Geh Legationsrath Gillet der Großveſir Kiamil Paſcha
ſämmtliche Miniſter und Hofwürdenträger die deutſchen Offiziere
und die zum Ehrendienſt bei dem Priuzen und der r

der

rinzeſſin Viktoria den Großkordon des Schefakat Ordens
in Brillanten dem Prinzen von Schaumburg Lippe den

Großkordon des Osmauie Ordens Der Prinz und die Prinzeſſin
treten heute abend über Wien die Räückreiſe nach Deutſch
land an

88 Man ſchreibt uns aus Berlin Durch die Blätter geht
die Meldung Kaiſer Wilhelm habe dem franzöſiſchen
General Boisdeſſre Souschef des Generalſtabes des
6 Armee Corps eine ſtrategiſche Arbeit über den italieniſchen
Feldzug Hannibals überſandt Ueber die Geneſis dieſer
Sendung werden folgende Einzelnheiten mitgetheilt

Jm vergangenen Jahre als Kaiſer Wilhelm den ruſſiſchen
Maäanövern beiwohnte hatte der Zar auffallenderweiſe
auch den genannten General dazu eingeladen ein Umſtand
welcher damals vielfach als eine Taktloſigkeit aufgefaßt wurde
Der junge Monarch wußte daß Boideſſre im Generalſtab
Chancy s eine führende Rolle geſpielt hatte und ließ ihn ſich
deshalb vorſtellen Beide unterhielten ſich vielfach nicht allein
üher militäriſche Themata ſondern auch über aktuelle politiſche
Fragen Unter andern fand ein erſchöpfender Gedanken
austauſch über die Anwendung großer Kavalleriemaſſen unter
Napoleon I und im Alterthum ſtatt So kam das Geſpräch
auch auf den Punier Hannibal welchen Boisdeſſre einen der
genialſten Maſſenführer nannte Hier bemerkte der Kaiſer daß
er dieſe Anſchauung durchaus theile beſonders was die Schlacht
bei Cannage anbelangt Als Hauptmann habe er gerade dies
Thema zu einem Vortrage verwandt und darüber auch aus

Führliche Pläne entworfen Zum Schluß verſprach er ihm
dieſelben gelegentlich zugehen zu laſſen Mehrere Monate
ſpäter ſtellte Major v Huene dem General eine dicke Rolle mit
Plänen nebſt einem ſechs Seiten langen Expoſé über dieſe
Schlacht zu Letzteres behandelte auch die Schlacht bei Zama
unter beſonderer Berückſichtigung der numidiſchen Kavallerie
Das Manufkript rührt urſchriſtlich vom Prinzen von Preußen
dem jetzigen Kaiſer her und wird im Archiv des franzöſiſchen
Generalſtabs als Merkwürdigkeit aufbewahrt Boisdeſſre hat
dem hohen Autor dafür brieflich ſeinen Dank ausgedrückt

Die Nachricht daß Kaiſer Wilhelm dem ſranzöſiſchen Bot
ſchafter Herbette im Verlaufe des jüngſten Diners in der Botſchaft
Eröffnungen über die Urſachen des Rücktritts des Fürſten Bismarck
gemacht habe iſt nach der Polit Korr vollſtändig erfunden
Bei a Geſprächen wurde das politiſche Gebiet überhaupt nicht
berührt

Unter der Ueberſchrift Ein ernſter Zwiſchenfall
bringt die Köln Z heute einen beachtenswerthen Artikel der
ſich mit den jüngſten pariſer Vorkommniſſen beſchäftigt und
in denen es u a heißt

Kaiſer Wilhelm II folgte einer edlen Wallung und einer
richtigen ſtaatsmänniſchen Empfindung als er den Manen
Meiſſoniers in hochherziger Weiſe ſeine ritterliche Huldigung
erwies gerade jenes Meiſſoniers der in ſeinen berühmten
Schlachtenbildern den franzöſiſchen Kriegsruhm in genialer
Weiſe verherrlicht hat Kaiſer Wilhelm II bekannte ſich damit
u dem edeln und großen Grundſotze daß Nationalgeſühl
elbſtachtung und Selbſtbewußtſein Regungen ſind weiche jede

Nation ehren und auch vom Geguer als berechtigt anerkannt
werden müſſen ſo lange ſich die Schranken der inter
nationalen Sitte und Höflichkeit achten Dieſe bemerkens
werthe Kundgebung des deutſchen Kaiſers iſt überall nur
nicht in Frankreich ſympathiſch begrüßt und mit Dank
verzeichnet worden Heute wiſſen wix daß die Nation die
tolz iſt i ihre Ritterlichkeit und ihren edlenzwiſchen beiden Ländern und er ließ 7 erklären er

würde niemals nach Frankreich gehen um die Franzoſen nicht
n ihrer tte Elemente birgt welche dur r ſchimpfliches Gebahren gerade jene eiligen Gefühle Steine d

ormenſinn,
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beſudeln welche unſer Monarch auch beim Gegner achtet Wir
haben nach unſern Beobachtungen nach den Erfahrungen die
wir früher mit deutſcher Verſöhnungspolitik an der Seine ge
macht haben uns zwar nicht der veſſung hiugehen können
daß die Reiſe der hohen Frau die augenblicklich in Paris weilt
in der Politik kanernde und erfreuliche Spuren hinterlaſſen
und eine freundli he Annäherung zweier Nationen anbahnen
werde die das Schickſal verfeindet hat Unſere angenehmſten
Erwartungen gingen nicht über die unſichere Annahme hinaus
daß der Veuth den man in Frankreich durchaus als den
taſtenden Vorläufer eines Kaiſerbeſuchs denten wollte
wenigſtens keinen Rückſchlag herbeiführen werde Wollen
die Franzoſen nach wie vor hypnotiſirt auf das Vogeſenloch
ſtieren gut ſie haben das Recht ſich ihr Verhalten
durch klare Vernunft oder blöde Leidenſchaft vorſchreiben
zu laſſen Wir wollen ihnen die Revanchegefüble nicht
gewaltſam aus dem Herzen reißen und lieber kühlen und
nüchternen Sinnes wirkſam Vorkehrungen treffen daß dieſe
Gefühle auf deren Kultus der Franzoſe ſo großen Werth zu
legen ſcheint uns nicht eines Tages durch einen vulkaniſchen
Ansbruch überraſchen Aber die Franzoſen haben nicht das
Recht das erhabene Oberhaupt des Deutſchen Reiches und
ſeine erlauchte Mutter durch bubenhafte Verunglimpfungen zu
beleidigen Jeder Deutſche in dem auch nur ein Fünkchen
Empfindung für die Würde der Nation glimmt fühlt in ſeinem
Kaiſer ſich ſelbſt aufs tödtlichſte beleidigt Das deutſche Volk
darf erwarten daß Regierung und Volk von Frankreich ihmausreichende Genugthuung giebt und einen Schandfleck auf
d Ehre auslöſcht indem ſie energiſch die Elenden zur

rdnung rufen welche wir Deutſche als einen Auswurf der
menſchlichen Geſellſchaft betrachten der in unſerm Vaterlande
nicht vertreten iſt und wenn er etwa ſein unſauberes Haupt
erhöbe durch die Donnerſtimme des öffentlichen Gewiſſens
ſofort niedergeſchmettert würde

Wie es bei der Zuſammenſetzung des Hauſes nicht anders
zu erwarten war hat das Abgeordnetenhaus die Wahl
rechtsbeſtimmungen zum neuen Einkommenſteuer
geſetz unter Ablehnung aller anders gearteten Anträge
nach der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe an
genommen Da wir dieſe Beſchlüſſe erſt kürzlich charakte
riſirt haben lönnen wir uns ein Eingehen darauf bis zur
Betrachtung des nunmehr in zweiter Leſung verabſchiedeten
Einkommenſteuergeſetzes aufſparen Doch muß gleich hervor
gehoben werden daß die Konſervativen ihrer Abneigung gegen
das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht wie es im
Reiche beſteht ſehr draſtiſch Luft machten ohne ſich des
n Bismarck zu erinnern der bekanntlich das preußiſche
aſſenwahlrecht das elendeſte aller beſtehenden Wahlſyſteme

enannt hat Freilich würde das Reichswahlrecht den Konſervaliven im Preußiſchen Landtage einen beträchtlichen Theil

ihrer Mandate rauben

In einer Beſprechung über die gegenwärtige parla
mentariſche Lage ſchreiben heute die B P

Wie die Geſchäfte des Abgeordnetenhauſes vor der
Oſterpauſe ſich geſtalten werden iſt noch nicht ganz ſicher zu
überſehen Man wird dabei in Betracht ziehen müſſen daß
nicht volle drei Wochen mehr zur Verfügung ſtehen Je nach
dem heute die Tagesordnung erledigt wird oder nicht iſt der
Beginn der dritten Leſung des Einkommenſteuergeſetzes zum
Montag oder Dienstag zu erwarten Erſterenfalls ſoll nämlich

ie erſte Berathung der Sekundärbahnvorlage eingeſchoben
werden auf welche man mit Rückſicht auf die damit zuſammen

hängenden Fragen der Zulänglichkeit der Betriebsmittel e
drei volle Tage rechnet Die dritte Leſung der Einkommen
ſteuervorlage dürfte nicht annähernd ſo viel Zeit wie die zweite
Leſung erfordern da nur wenige Punkte noch ernſtlich um
ſtritien ſind und auch für dieſe eige zwiſchenzeitige Ver
tändigung erhofft wird ſodaß Zwiſchenfälle nicht mehr zu be

fürchten ſind Selbſt wenn am Dienstag erſt angefangen wird
kann daher im Laufe die Woche die dritte Leſung beendet ſein
an deren Schluß die Verfaſſungsfrage zum Austrage kommen
wird Ob dann zunächſt die Gewerbeſteuervorlage oder die

Landgemeindeordnung an die Reihe kommen wird ſteht noch
nicht ganz feſt Beide Vorlagen werden nicht annähernd ſo
viel Zeit beanſpruchen wie das Einkommenſteuergeſetz Am
wenigſten die Gewerbeſteuervorlage bei welcher im weſentlichen
nur zwei Hanptfragen ernſtlich umſtritten ſind Aber auch bei
der Landgemeindeordnung dürften die Kommiſſionsbeſchlüſſe

eine breitere Angriffsfläche nicht bieten ſodaß mit einer Woche
oder wenig mehr die zweite Berathung abgeſchloſſen und ſo

auch dieſes wichtige Geſetz noch vor Oſtern an das Herren
haus gebracht werden könnte Letzteres wäre von erheblicher
Bedeutung ſchon aus dem Grunde weil zwar die Land
gemeindeordnung nicht aber das Gewerbeſteuergeſetz dem
Herrenhauſe Anlaß zu längeren Verhandlungen bieten wird
Es dürfte indeſſen weſentlich ſowohl von dem Verlauf der
dritten Leſung des Einkommenſteuergeſetzes als auch von dem
Wunſche der Staatsregierung abhängen ob dem Gewerbe
ſteuergeſetz oder der Landgemeindeordnung der
Vorzug eingeräumt wird

Zu den Berathnugen des Militäretats hat nach
der Kreuzztg der Präſident des Reichstages die abweſenden
Mitglieder telegraphiſch berufen

Die Bemühungen über die Zuckerſteuernovelle deren
Berathungen in der Kommiſſion geſcheitert ſind bis zur zweiten
Leſung im Plenum zu einer für die Regierung annehmbaren
Verſtändigung zu kommen haben nach der Schleſ Ztg bisher
keinen Erfolg gehabt ein befriedigender Ausgang der Sache
laſſe ſich ſonach nicht abſehen

Zu der heute beginnenden zweiten Berathung des75Militäretats haben die Abgg Hammacher und Graf Behr
den in der Kommiſſion mit 18 gegen 10 Stimmen abgelehnten
Antrag Dienſtaltersprämien für Unteroffiziere welche
das neunte Dienſtjahr vollendet haben zu gewähren wieder
eingebracht Die Prämien ſollen betragen nach vollenbetem 9
Dienſtjahr 550 nach dem 10 800 nach dem 11 900 nach
dem 12 1000 Mk Wie man hört wird das Centrum den An
trag Arenberg wieder einbringen erſt nach vollendetem 12gie eine Prämie von 1000 Mk zu gewähren Der Antrag
iſt in der Kommiſſion mit 15 gegen 13 Stimmen abgelehnt
worden da einige Mitglieder des Centrums gegen den Antrag

immten Wenn das Centrum wie jetzt behauptet wird im
lenum geſchloſſen für den Antrag Arenberg eintritt ſo iſt die

Annahme deſſelben nicht ausgeſchloſſen

Jn der vorgeſtrigen Abendſitzung der Budgetkommiſſion
des Reichstags wurden die beantragten Neubauten 3 Panzer
fahrzeuge 1 Kreuzer 1 Aviſo mit 19 Stimmen abgelehnt

Der Verſuch des Staatsſekretärs Hollmann der ſich als
rabiaten Fachmann bezeichnete ſeine neulichen Erklärungen ab

zuſchwächen und die geplanten Bauten als zur Vertheidigung des
Nordoſtſeekanals nothwendig nachzuweiſen konnte den Eindruck
derſelben nicht verwiſchen Von den Konſervativen erklärten ſich
die Abgg Graf Behr v Maſſow Staudh gegen die Forderung
dagegen Abgg v Keudell und v Koscielski für dieſelbe Die

wiederholte Aufforderung ſeine Auslaſſungen vom Dienstag zu
Protokoll zu geben lehnte Staatsſekretär Hollmann ab Die erſte
Rate zum Bau von 8 Erſatz Torpedobooien mit 2,2 Mill M
pro Stück 410,000 M einſchl der artilleriſtiſchen und Torpedo

Armirung wurde gegen zwei ſozialdemokratiſche Stimmen be
willigt Nächſte Sitzung Sonnabend

Die Kommiſſion für die Novelle zum Branntwein
ſteuergeſetz hat vorgeſtern die Berathung über den Antrag
Gröber Buhl beendigt Während der Antrag Gröber vom
J April d J ab Branntwein in einer Jahresmenge von nicht
mehr als 1d Litern reinen Alkohols welcher als Haustrunk aus
ſelbſtgewonnenen mehligen Stoffen in einfacher Brennvorrichtung
hergeſtellt wird ſteuerfrei laſſen will beantragen die Abgg
Dr Buhl Gämp den Bundesregierungen die Freilaſſung des
Haustrunks auf eigene Koſten anheimzugeben Hug Centr
für Gröber Die Nothlage vieler kleinen ſüddeutſchen Brenner
ſei durch das Branntweinſteuergeſetz hervorgerufen Eine De
fraude ſei nicht zu befürchten Die Hinweiſe auf die in Frank
reich gemachten Erfahrungen ſeien nicht zutreffend da in Frank
reich eine Kontrole über die Produktion nicht ſtattgefunden habe
Die Regierungskommiſſare erklären beide Anträge für unan
nehmbar Bei der Abſtimmung wird der Antrag Gröber
gegen die Stimmen der Konſervativen und Nationalliberalen mit
10 gegen 8 Stimmen angenommen Die Sozialdemokraten
ſtimmten für den Antrag

p Jn der geſtrigen Sitzung der Krankenkaſſenkommiſſion
würde nach längerer Diskuſſion in welcher Abg Dr Hirſch den
dringenden Wunſch der freien Hilfskaſſen darlegt daß es bezüglichder Pflicht zur Stellung freien Arztes und freier Arznei bei dem

ſeitherigen Rechte verbleibe unter Ablehnung aller zu Gunſten
dieſer Kaſſen geſtellten Anträge S 75 mit unerheblichen Zuſätzen
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten an
genommen Die folgenden Paragraphen wurden nach den An
trägen der Subkommiſſion angenommen S 82 mit einem die Straf
drohung mildernden Zuſatz auf Antrag Spahn Art 25 mit einem
Antrage Eberty welcher den Einführungstermin auf den 1 Oktober
1892 feſtſtellt Schließlich wird das ganze Geſetz mit 12 gegen
9 Stimmen angenommen und eine Redaktionskommiſſion
zur Reviſion der Beſchlüſſe erwählt Dr Buhl Dr Gutfleiſch
Spahr Die Leſung des Berichts ſoll Mitte März ſtattfinden

Die Volksſchulgeſetz Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes erledigte vorgeſtern abend zunächſt die in einer
früheren Sitzung ausgeſetzten 88 51 Verpflichtungen Dritter aus
beſonderen Rechtstiteln und 52 Aufhebung bisheriger Ver
pflichtungen Mit der Vorberathung dieſer Paragraphen war
eine Subkommiſſion unter Betheiligung von Kommiſſarien aus
dem Kultus und Finanzminiſterium ſowie aus den Miniſterien
des Jnnern und der Domänen und Forſten betraut worden Es

ſich um die ſchwierige Frage ob die Leiſtungen des
Fiskus in den Staatsforſten der Provinzen Oſt und Weſtpreußen
hinſichtlich der des Brennmaterials und der Land
dotation an die Schulen welche ſich auf eine halbe Million
Mark jährlich er als auf beſonderen Rechtstiteln beruhende
Herzen beſtehen bleiben oder als öffentlich rechtliche
Verpflichtungen anzuerkennende fortfallen ſollen 8 51 erhielt nun
nach dem Antrgge des Abg Weſſel Z und mit einem Amen
dement des Abg v Koſeritz konſ folgenden Zuſatz Zu dieſen
Verpflichtungen gehören auch die bisherigen urſprünglich auf
außerordentlicher königlicher Verwilligung beruhenden Leiſtungen
des Fiskus im Umfange des 8 45 der Schulordnung für die Pro
vinz Preußen vom 11 Dezember 1845 jedoch mit der Maßgabe
daß dieſe Leiſtungen für die nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes
neüerrichteten Schulſtellen ohne Entſchädigung der Domänendörfer
in Fortfall kommen ſowie daß an Stelle der Lieferung des Breun
bedarfs an Holz oder Torf eine Geldrente tritt welche auf 2,50 M
für den Kubikmeter weiches Klobenholz zu bemeſſen iſt S 52
erhielt nach dem Antrage des Abgeordneten Bartels
konſ folgende Faſſung Alle ſonſtigen auf Geſetz oder

Gewohnheitsrecht Bezirks Orts oder Schulverfaſſung Obſer
vanz und Herkommen beruhenden öffentlich rechtlichen Ver
pflichtungen zu Schulleiſtungen fallen fort ſoweit nicht das gegen
wärtige Geſetz abweichende Beſtimmungen enthält Die
Kommiſſion wändte ſich darauf der Berathung des 8 Abſchnittes
zu Leiſtung des Staats zur Unterhaltung der öffentlichen Volks
ſchulen Die nach 8 194 aus der Staatskaſſe zu leiſtenden VBei
träge zu dem Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen
wurden mit der einzigen von den Abgg Seyffardt Magdeburg
und Brüel beantragten Abänderung genehmigt daß für die
Stelle einer ordentlichen Lehrerin ſtatt 150 200 Mark be
willigt würde

Ein neuer Beweis von der Gemeinſchädlichkeit der
Eiſenkartelle iſt durch die jüngſte Verdingung von Quer
und Weichenſchwellen bei der ſchweizeriſchen Nordoſtbahn
erbracht worden Bei derſelben wurden nach der Köln
Volksztg von dem Aachener HüttenAktienverein 2000 Tonnen
flußeiſerue Querſchwellen und 400 Tonnen flußeiſerne Weichen
ſchwellen zu 117 20 M durchſchnittlich frei Baſel an
geboten während den deutſchen Verwaltungen bei den jüngſten
Verdingungen in Erfurt und Hannover als billigſter Satz
130 M für die Tonne frei Werk abgefordert wurden Mit
Recht erklärt das rheiniſche Blatt

Es liegt hier eine derartige Benachtheiligung der
deutſchen Bahnen gegenüber ausländiſchen vor daß
nicht entſchieden genug dagegen im allgemeinen Jntereſſe Ein
ſpruch erhoben werden kann Jn dem erwähnten Falle in
der Schweiz liegen die Verhältniſſe auch noch ſo daß engliſche
belgiſche franzöſiſche italieniſche oder öſterreich ungariſche An
gebote kaum alſo hauptſächlich nur deutſche Angebote in Be
tracht kommen konnten ſo daß es faſt den Anſchein hat als
ob bei deutſchen Werken das Ausland grundſätzlich
billiger ankommen ſolle wie das Jnland

Die bei Einführung des Paßzwanges den franzöſiſchen
Grenzgemeinden gewährten Verkehrserleichterungen
haben nach einer Meldung aus Kolmar im ſüdlichen Theil
des Ober Elſaß ſchon im letzten November inſofern eine Er
leichterung erfahren als den franzöſiſchen Händlern mit
Gegenſtänden des Wochenmarkt Verkehrs geſtattet wurde die
Märkte in Dammerkirch paßfrei zu beſuchen Dieſe Erlaubniß
iſt nunmehr durch den Bezirkspräſidenten in Kolmar auch auf
den Kreis Thann insbeſondere auf den Ort Masmünſter aus
gedehnt worden

Jn den betheiligten Kreiſen beſteht nach der Kreuzztg die
Ueberzeugung daß die Audienz welche der Unterſtaatsſekretär im
Kultusminiſterium Dr Barkhauſen am Mittwoch beim Kaiſer
und König hatte mit der Beſetzung des Präſidiums im
Ober Kirchenrath im Zuſammenhange geſtanden habe
Auch ſpricht der Umſtand dafür daß in dem Hofberichte geſagt
wird Herr Dr Varkhauſen habe längere Zeit mit dem Kaiſer
gearbeitet Danach ſteht wohl die Ernennung des Dr Bark
hauſen zum Präſidenten des Evangeliſchen OberKirchenraths
binnen kurzem zu erwarten wenn auch der bisherige Präſident
Wirkl Geh Rath D Hermes vorläufig nur beurlaubt iſt und
formell erſt vom 1 Mai in den Ruheſtand tritt Vermuthlich
wird erſt nachdem die Ernennung des neuen Ober Kirchenraths
Präſidenten vollzogen ſein wird die Entſcheidung über die Be
rufung eines Nachfolgers für den Konſiſtorial Präſidenten
D Hegel getroffen werden da der Präſident des Ober Kirchen
raths hierbei gehört wird Dann wird auch das Abſchiedsgeſuch

des V Hegel die Genehmigung erhalten bis jetzt iſt darauf dem
Vernehmen nach noch kein Veſcheid erfolgt

Auch in Oſtpreußen iſt jetzt von dem Oberpräſidenten vortäufig für das laufende Kalenderjahr den Landräthen die Be
fugniß ertheilt worden ruſſiſche Arbeiter und Ar
beiterinnen zur Arbeitshilfe in der Landwirth
ſchaft zuzulaſſen Dieſe Arbeiter müſſen indeſſen auch dort nach
Beendigung der landwirthſchaftlichen Arbeiten wieder nach Ruß
land zurückkehren

Entgegen allen Dementis verlautet nach dem Herold aus
angeblich ſicherer Quelle in Hamburg daß Crispi s Beſuch
beim Fürſten Bismarck ſicher ſei CErispi gebrauche im
Sommer die Kur in Karlsbad und werde mit Bismarck
wahrſcheinlich in Kiſſingen zuſammentreffen

ww Aus Hamburg ſchreibt man uns Außer dem Ober
bürgermeiſter von Augsburg hat noch das Oberhaupt einer
anderen großen ſüddeutſchen Stadt dem Fürſten Bismarck
einen Beſuch gemacht und mehrere Stunden mit ihm konferirt

T Aus Berlin ſchreibt man uns Außer Herrn v Rantzau
iſt gleichzeitig auch der Legationsſekretär v Linden an auf einen
anderen Platz berufen worden Derſelbe wird als Hilfsarbeiter
hier im Auswärtigen Amt Verwendung finden Sicherem Ver
nehmen nach würde dieſe Maßregel auf Betreiben General von
Caprivis durch Herrn v Marſchall durchgeführt mit der Abſicht
dadurch gewiſſe Fäden zwiſchen Friedrichsruh und München zu
unterbinden

Die münchener Neueſten Nachrichten beſtätigen daß die
Peinlichkeit des offiziellen Verkehrs über Bismarck betr An
gelegenheiten beiſpielsweiſe bei der letzten amtlichen Ver
öffentlichung des Reichsanzeiger zu dem münchener Ge
ſandtenwechſel führte

Der Dortm Z zufolge beabſichtigen die Bergbau
treibenden Deutſchlands nach dem Vorgehen der Bergleute
ebenfalls einen Verband zu gründen

Jn vrientirten Kreiſen gilt nach der Lib Korr der Ausbruch
eines Streikes im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlen
revier als völlig ausgeſchloſſen

J Man ſchreibt uns aus Verlin Nachdem der Abg
Albert Träger zugegeben hat das Gerücht von der Regent
ſchaft des Prinzen Heinrich zuerſt durch den Großbankier
Jacob Landau gehört zu haben iſt das betr Ermittelungs
verfahren in ein neues Stadium getreten ſofern der Urſprung
nun doch in Vörſenkreiſen zu ſuchen iſt

Dem Generallientenant à la suite der Armee Fürſten Karl
von Lichnowsky iſt der Schwarze Adler Orden verliehen
worden

Seit dem Rücktritt des Miniſters v Noſtiz Wallwitz ſcheint
auch in Sachſen bezüglich der inneren Verwaltung ein
nener Kurs eingeſchlagen zu werden Das tritt wie die
Dresd hervorhebt in zwei kreishauptmannſchaftlichen Ent
ſcheidungen hervor durch welche die ſeitens der Polizeibehörden
zu Grimma und Pirna ausgeſprochenen Verbote ſozial
demokratiſcher Verſammlungen für nicht gerecht
fertigt erachtet werden Während die große Mehrzabl der
ſächſiſchen Polizeibehörden bisher der Anſicht war den s 5 des
ſächſiſchen Vereinsgeſetzes auf Grund deſſen Verſammlungen zu
verbieten ſind deren Zweck es iſt Geſetzesübertretungen oder
unſittliche Handlungen zu begehen dazu aufzufordern oder ge
neigt zu machen ohne weiteres auf alle ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen anzuwenden erklärt jetzt die Kreishauptmannſchaft
zu Dresden daß es doch nicht ſchlechthin undenkbar ſei daß
ſozialdemokratiſche Lehren und Grundlätze auch einmal in einer
Weiſe vorgetragen würden von denen ſich nicht ohne weiteres
behaupten ließ daß ſie zu Geſetzesübertretungen oder Unſittlich
keiten auffordern bezw eine hierauf gerichtete Tendenz ſofort
augenfällig erkennen ließen Jn ganz ähnlicher Weiſe hat auch
die Kreishauptmannſchaft zu Leipzig die Aufhebung des von
der Polizeibehörde zu Grimma erlaſſenen Verſammlungsverbotes
begründet

geordnet daß bei ſämmtlichen Jnfanterie Truppen
theilen und den Pionieren der vordere Helmſchirm
welcher erſt ſeit kurzer Zeit von der ihn einfaſſenden Meſſing

ne befreit war wieder mit dieſer Einfaſſung zu ver
ehen iſt

Souneberg 25 Febr Die nationalliberale Partei
des 2 Meininger Wahlkreiſes hat an ihre Parteigenoſſen die
dringende Aufforderung gerichtet in der bevorſtehenden
Stichwahl mit aller Kraft für den Kandidaten
der Freiſinnigen Herrn Dr Witte einzutreten

Hamburg 26 Febr Die ſtreikenden Heizer und
Trimmer von Hamburg und Umgebung hielten geſtern abend
eine Verſammlung ab in welcher die Fortſetzung des
Ausſtandes beſchloſſen wurde Außerdem beſchloß die
Verſammlung die Direktion der Packctfahrt Geſellſchaft zu
erſuchen bei Anmuſterungen von Feuerleuten Befahrene zu
bevorzugen Falls auf dieſes Erſuchen binnen drei Tagen keine
Aniwort erfolgen würde ſolle der frühere allgemeine Aus
e an die Stelle der partiellen Arbeitseinſtellung
reten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

75 Sitzung vom 26 Febr 1 Uhr
Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird fort

geſetzt mit der Debatte über 8 120 Fortbildungs reſp Haus
haltungsſchulen und die dazu geſtellten geſtern mitgetheilten
Abänderungsanträge

Abg Bebel Soz iſt für die Zwangsfortbildungsſchule als
Ergänzung der Volksſchule Der Unterricht könne aber nur wirk
ſam ſein wenn die Schüler friſch und nicht übermüdet ſeien und
deshalb dürfe der Unterricht an Werktagen nicht nach Beendigung
der Arbeitszeit ſtattfinden Jn Bezug auf den Unterricht während
des Sonntagsgottesdienſtes trete er dem Antrag Gutfleiſch bei
Durch die Anträge Hartmann und Schädler würden die Fort
bildungsſchulen erheblich geſchädigt werden Redner befürwortet
im weiteren auch den obligatoriſchen Beſuch der Haushaltungs
ſchulen und verlangt andererſeits die Beſeitigung der Begünſtigung
der Jnnungs und Fachſchulen gegenüber den Fortbildungs
u Der Kompromißantrag beſeitige dieſe nur in ungenügen
er WeiſeGeh Rath Lüders wendet ſich gegen die Verlegung desUnterrichts in die Arbeitszeit Der b er

werde dann vielfach in den Gemeindeſchullokalen ſtattfinden und
würde dann mit dem Schulunterricht kollidiren und Sie
würden unter ſolchen Umſtänden viele Gemeinden ihren Zuſchu
zu den Prtwitdiengecplen zurückziehen

z zmula Ctr führt Klage über die geringen Erfolge
des Schulunterrichts in Oberſchleſien welche er auf den mangel
el Sprachunterricht zurückführt Redner erklärt ſich gegen

en obligatoriſchen Fortbildungsunterricht ſowie gegen den Unter
richt am Sonntag

B undesbevollmächtigter Lüders weiſt gegenüher den Ve

A Magdeburg 25 Febr Durch Allerhöchſten Befehl iſt an

e

Z S



h

W

V

v

mängelungen des Vorredners auf die guten Nachrichten hin
welche jetzt immer mehr über die Erfolge des Schulunterrichts an
die Regierung gelangen

Abg v Unruhe Bomſt Rp tritt für obligatoriſchen Fort
vildungsunterricht ein der namentlich für den Oſten eine Noth

wendigkeit ſei
Abg Dr Gutfleiſch dfr bekämpft den ſozialdemokratiſchen

Antrag als ungusführbar Damit die Gefahr der Uebermüdung
richt eintrete ſeien eben jene Beſtimmungen getroffen welche die
Stundenzahl der Beſchäftigung minderjähriger Arbeiter be

Ichränken n Bezug auf den Unterricht während des Gottes
ienſtes entſpreche n Antrag am beſten allen Wünſchen Es

ſei ja auch bei den Ausnahmen welche für die Sountagsarbeit
n worden keine Beſtimmung vorhanden wonach den

Arbeitern der Beſuch des Gotiesdienſtes ermöglicht werde Nicht
einmal für die Jnnungsſchulen würde der Ausfall des Unterrichts

am Sonntag verlangt
Abg Stöcker konſ behauptet daß die Jnnungsſchulen mehr

leiſteten als die Fortbildungsſchulen Für ganz verfehlt hält er
die Haushaltungsſchulen Während des Gottesdienſtes Fort
bildungsſchulunterricht zu ertheilen hält er für ganz unthunlich

Abg Heine Soz entgegnet dem Vorredner die Wiſſenſchaft
ehe über die Religion und ſie werde auch die Kirche und die
eligion namentlich des Abg Sköcker todt machen Die chriſt

liche Kirche wolle keine Bildung des Volkes weil dadurch ihre
Herrſchaft gebrochen würde e

Abg Dr Orterer Ctr weiſt dieſe Anſchuldigungen gegen
die Kirche zurück Die Fürſorge der Kirche für die Arbeiter ſei

weit älter als die Beſtrebungen der ſozialdemokratiſchen Partei
Abg Eberty df bezeichnet es als unangebracht die Frage

der Forlbildungs und Haushaltungsſchulen mit Glaubensſachenzu verquicken Redner tritt hierauf nochmals für den freiſinnigen

Antrag ein Für Gründung von Haushaltungsſchulen in Berlin
ſeien Männer aller Parteien thätig er erinnere hier auch an die
thätige Fürſorge der Kaiſerin Auguſta

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
g 120a wird mit dem Antrage Dr Hartmann und dem

Unterantrage Pr Schädler Berückſichtigung des Gottes
dienſtes bei der Feſtſetzung der Unterrichtsſtunden und dem Kom
promißantrage Dr Gutfleiſch Hartmann auf Einſchrän
kung der Begünſtigung der Jnnungsſchulen unter Ablehnung
der übrigen Anträge über Haushallungsſchulen Zeit des Unter
terrichtes und Unterrichtsſprache angenommen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Militäretat

Schluß 42 Uhr

Prenfziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
43 Sitzung vom 26 Febr 10 Uhr

Die zweite Berathung der Einkommenſteuervorlage wird
über die Wahlrechtsbeſtimmungen 88 78a 79 und 794
fortgeſetzt

Abg Dr Enneccerus natl Jch bitte die Kommiſſions
beſchlüſſe anzunehmen mit Ausnahme des 3 Abſatzes 8 79 Die
Reſolution Rickert iſt für mich nur in der vom Abg v Zedlitz
abgeſchwächten Form annehmbar Wenn auch die Zahl der
Wähler dritter Klaſſe etwas gemehrt werden wird ſo wird der

Charakter dieſer Klaſſe im weſentlichen nicht geändert Dagegen
wird der auf Veranlaſſung des Abg v Huene in die Kommiſſions
faſſung gebrachte Zuſatz über die Bildung beſonderer Abtheilungs
liſten in den Urwahlbezirken oft noch größere Verſchiebungen zur
Se haben als die bloße Aenderung des Steuertarifs Jn

erlin würden danach in einem Bezirk zwei Miniſter Wähler
dritter Klaſſe ſein während ihr Bureaudiener in einem anderen
Bezirke vielleicht Wähler zweiter Klaſſe und ſein Kanzleirath
Wähler erſter Klaſſe ſein würde Dazu kommt daß dieſer Zuſatz
eine Verfaſſungsänderung iſt weil Art 71 der Verfaſſung aus
d vorſchreibt daß die Dreitheilung gemeindeweiſe erfolgen
mutz

Der Antrag Rickert will zwar formell eine Ausführung in
Wirklichkeit aber eine Abänderung der Verfaſſung Er hätte
einfach beantragen müſſen die Art 69 bis 72 zu ſtreichen und
dafür das allgemeine gleiche Wahlrecht einzuführen So aber
rüttelt er an einer der Hauptgrundlagen der Verfaſſung Das
iſt bedenklich ſowohl für die Freunde des Dreiklaſſenwahlſyſtens
als auch für die Freunde des allgemeinen Wahlrechts für den
Reichstag Denn wenn man bei jeder Gelegenheit am Wahlrecht
rüttelt ſo ruft man im gegneriſchen Lager nur die entgegeu
geſetzte Stimmung hervor und man wird dann auf der anderen
Seite am Reichstagswahlrecht rütteln Den Erlaß eines Wahl
geſetzes wie es die Verfaſſung vorſchreibt halten wir auch für
wünſchenswerth zwar nicht mehr in dieſer Seſſion wohl aber
in der gegenwärtigen Legislaturperiode Darum werden wir
für den erſten Theil des Antrages Rickert ſtimmen den zweiten
aber ablehnen

Der Antrag Rickert berückſichtigt gar nicht die tiefgehenden
Jntereſſen welche die Grund und Gebäudebeſitzer ſowie die
Gewerbetreibenden alſo die Anſäſſigen mit der Gemeinde ver
knüpfen Es iſt alſo durchaus verkehrt den Einſluß derſelben in
der Gemeindevertretung zu verringern Dazu kommt das wir
die Gemeindeſteuern auf den Realſteuern aufbauen wollen Der
Antrag Richter berückſichtigt alſo gerade diejenigen nicht welche
die Hauptſteuern in den Gemeinden zahlen werden Noch be
denklicher iſt der zweite Theil des Antrages welcher das Ge
meindewahlrecht ſchon bei einem Einkommen von 420 Mk zu
geſtehen will Dadurch würden in die dritte Klaſſe in der Mehr
zahl Leute kommen welche keine Einkommenſteuer bezahlen

Abg Frh v Huene Ctr Eine Verfaſſungsänderung enthält
der 3 Abſatz des 8 79 nach dem Wortlaute der Verfaſſung keines
wegs Wenn man einmal an eine Reviſion der Verfaſſung in
Bezug auf das Wahlrecht gehen wird ſo werden überhaupt ganz
andere Grundſätze aufgeſtellt werden müſſen Die jetzt geltenden
ſind nicht haltbar Die Regierungsfaſſung führt zu einer Ver
ſchiebung des Wahlrechts zu Ungunſten der dritten Klaſſe Mein
Antrag hat zwar auch Verſchiebungen zur Folge aber ſie ſind
gerechter Die Beiſpiele die angeführt worden ſind Ausnahmen
welche nur in größeren Städten und auch da nur vereinzelt vor
kommen Auch den Antrag v Strachwitz halte ich für unannehm
bar trotzdem das Bedenken dagegen vorliegt daß die Einwohner
ahl nicht der allein maßgebende Faktor für die Bildung von
rwahlbezirken iſt
Abg Höppner Wir treten den Verſuchen unſer Drei

klaſſenwahlſyſtem durch das Reichstagswahlſyſtem zu erſetzen ent R
ſchieden entgegen Diejenigen die am meiſten zu den Staats
laſten beitragen müſſen auch den größten Einfluß auf die Geſetz
gebung ausüben Deshalb ſind wir gegen den Antrag Rickert

en aber auch den Eventualantrag v Zedlitz für unnöthig und
aben zu der Regierung das Vertrauen daß ſie ſchon von
Abſt die Verfaſſung ausführen wird Wir glauben nicht daßurch eine gerechtere Veranlagung eine weſentliche Verſchiebung

des Wahlrechts herbeigeführt werden wird Wir wollen
aber trotzdem den Kommiſſionsvorſchlägen zuſtimmen weil wirſie zunächſt für keinen Eingriff in die Verfaſſung halten und
weil ſie ein Beruhigungsmittel für die anderen Parteien ſind
Die praktiſchen Bedenken die rn den Abſatz 3 von S 79 vor
eführt worden ſind ſind nicht denn ſchon nach
en bisher geltenden Beſtimmungen kommen ähnliche Fälle von

Wahlverſchiebungen vor Der Kommiſſionszuſatz wird andererſeits
eher geeignet ſein bisher beſtehende Ungleichheiten möglichſt zu

Minsegnung

beſeitigen Entſchieden bin ich gegen den Antrag Richter welcherdie bisherigen Grundlagen des Gemeindewahtrechts ändert Wir

u es für bedenklich die Grund und Gebändeſtener nicht zu
agſichtigen Den Antrag Strachwitz halten wir für über

Abg Pleß Ctr Eine Beſchränkung des Wahlrechts durchdas Geſetz iſt unbeſtreitbar Deshalb bote man das Wahlrecht
reformiren Wenn die Steuern maßgebend ſind für das Wahlechtſo ſollte man auch die indirekten Stenern berückſichtigen Die

Beſeitigung der Verſchiedenheit des Wahlrechts für Reich und
Staat iſt eine durchaus gerechte Forderung Die Kommiſſions
beſchlüſſe ſtellen unzweifelhaft eine Verfaſſungsänderung dar Das
Geſetz will ich annehmen aber dann iſt die Pflicht unabweisbar
ohne Zögern das Wahlrecht zu ordnen

Abg Frhr v d Reck konſ beſtreitet daß der Kommiſſiions
zuſatz zu S 79 eine Verſaſſungsänderung bedeute ebenſo gut
e Verfeſt die r vom Einkommen bis 900 M
ine Verfaſſungsänderung ſein denn auch dadureen ſtattgefunden c daburch haben üwoße
Abg v Eynern ul Es iſt nicht zu leugnen daß allerdingsdie ortsſtatutariſchen Beſtimmungen über den Be a ekeeehtinge

in den Gemeinden erforderlichen Minimalſtenerſatz wie ſie jetzt
in der Rheinprovinz beſtehen vielfach zu einer plutokratiſchen
Herrſchaft geführt heben und in dieſer Richtung iſt eine Korrektur
durchaus wünſchenswerth Der Antrag Vachem würde aber das
plutokratiſche Element in Wirklichkeit noch erheblich vermehrt
haben Auch die von der Kommiſſion beſchloſſene Faſſung des
ſelben hat erhebliche Vedenken ebenſo der von der Kommiſſion
beſchloſſene neue Abſatz zu 879 welcher das Wahlrecht erheblicher
wie die Regierungsvorlage verſchiebt Eine Verfaſſungsänderung
liegt nach meiner Ueberzeugung zweifetlos vor weil die Verord
nung von 1849 die eine Abänderung erfahren ſoll auf jeden Fall
als ein integrirender Theil der Verfaſſung anzuſehen iſt

Abg Bachem Etr tritt nochmals für die Kommiſſionsbe
ſchlüſſe ein welche ein privilegium odiosnm der Reichen im Rhein
lande wenigſtens theilweiſe zu beſeitigen im ſtande ſind Was
von plutokratiſcher Zuſpitzung darin vorhanden ſei liege nicht in
den Beſtimmungen ſelbſt ſondern in dem Steuertarif Die Be
denken dagegen ſeien alſo nicht Bedenken gegen den Paragraphen
ſondern gegen das ganze Geſetz Die Bedeutung der Kommiſſions
anträge liege in der Zukunft wenn die Neuregelung des Wahl
rechts erfolgen werde

Ab Rickert dfr Auch ich halte eine Verfaſſungsänderungbei s 79 für vorliegend Mein erſter Antrag voll die Ver
ſchiebung des Wahlrechts wenigſtens etwas mehr beſeitigen
Nehmen Sie ihn nicht an ſo wird es ſchließlich auch nicht viel
ſchaden Denn alle Arbeit die Sie jetzt machen iſt ganz unzu
reichende Flickarbeit

Wir haben alle Veranlaſſung hier die Frage des allgemeinen
gleichen direkten und geheimen Wahlrechts zu beſprechen Gerade
hier beſteht die Verpflichtung darauf zu dringen daß Art 71 der
Verfaſſung in Erfüllung geht Leider ſtehen in Preußen ſeit
40 Jahren die wichtigſten Beſtimmungen der Verfaſſung lediglich
auf dem Papier ſo das Unterrichtsgeſetz das Miniſterverantwort
lichkeitsgeſetz das Wahlgeſetz Der Herr Miniſter des Juuern
hatte gar keine Veranlaſſung geſtern ſo ſpöttiſch über dasjenige
Geſetz zu ſprechen welches die Grundlage unſerer deutſchen
parlamentariſchen Verfaſſung bildet Beide Wahlarten die direkte
und die indirekte ſind auf die Dauer neben einander nicht haltbar
Es iſt auch nicht begreiſlich warum in zwei politiſchen Körper
ſchaften mit denſelben ſtaatlichen Aufgaben nach zwei verſchiedenen
Wahlrechten gewählt werden ſoll Weshalb nimmt man für das
preußiſche Wahlrecht gerade die direkte Steuerleiſtung zum Maß
ſtabe Sie haben die indirekten Steuern um Hunderte von
Millionen erhöht Weshalb laſſen Sie dieſe nun außer Betracht
Alſo ſelbſt vom konſervativen Standpunkte iſt dieſes Wahlrecht
nicht haltbar Fürſt Bismarck ſelbſt hat es ſ Z das elendeſte
Wahlſyſtem genannt und dagegen das Reichswahlrecht als das
verhältnißmäßig beſte hingeſtellt Das Klaſſenſyſtem verhindert
die Berührung der geſetzgebenden Gewalten mit den kernigen
Maſſen des Volkes Der Reichstag iſt dieſem gue
immer noch ebenbürtig man ſieht es ihm nicht an daß er
aus einem ſchlechteren Wahlſyſtem hervorgegangen iſt Jch halte
es auch für einen erheblichen Mangel daß die Sozialdemokraten
hier gar nicht vertreten ſind Wenn bei der letzten Reichstags
wahl von 7,300,000 Wählern 1,300,000 für die ſozialdemokratiſchen
Kandidaten geſtimint haben ſo iſt das ein ſo großer Bruchtheil
der Bevölkerung daß es nur ein Sicherheitsventil iſt wenn
man ihnen einen Platz ſchafft an dem die Wünſche des Volkes in
berechtiger Weiſe zum Ausdruck kommen Wenn man ihnen den
Weg verlegt dann machen ſie ſich an die unterirdiſche Minir
arbeit dann werden ſie erſt eine Gefahr für den Staat Sehr
richtig Wer geſehen hat wie ſich die Sozialdemokraten im
Reichstag namentlich nach der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes
verändert haben der wird nicht wollen daß eine ſo große Zahl
von Wählern hier unvertreten iſt Sie wollen daß der Jntelli
genz und dem Beſitz ein hervorragender Antheil an der Geſetz
gebung gebührt Das Geſetz ſichert aber der Jntelligenz gar
nicht dieſen Antheil weil viele intelligente Lente die arm ſind
in die dritte Abtheilung hineinkommen Das allgemeine direkte
Wahlrecht zwingt die Abgeordneten in direkte Berührung mit
ihren Wählern zu treten und die Folge davon iſt daß bei den
Reichstagswahlen nicht annäherd eine ſolche Lauheit herrſcht wie
bei den Landtagswahlen Richtig iſt daß das allgemeine gleiche
direkte Wahlrecht für die Dauer keine Klaſſenintereſſenpolitik ver
trägt es enthält in ſich für die Dauer die Bürgſchaft daß der
Staat und diejenigen die ihn lenken lediglich im Jntereſſe des
allgemeinen Wohls und nicht einzelner privilegirten Klaſſen die
Geſetzgebung beherrſchen Deshalb wollen wir auch für Preußen
das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht

Unſer Antrag iſt eine Probe auf das Exempel Wir wiſſen er
wird abgelehnt werden wir wollen aber feſtſtellen wie viele dafür
ſein werden Beifall links

Miniſter des Jnnern Herrfurth Jch habe mich geſtern
keineswegs ſpöttiſch über das Reichswahlrecht geäußert auch nicht
über die Reſolution Rickert aber dieſe Reſolution kann doch hier
nicht dieſelbe Autorität beanſpruchen wie die Reichsverfaſſung im
Reichstage Nach der Reichsverfaſſung iſt das allgemeine geheime
direkte Wahlrecht der verfaſſungsmäßige Zuſtand für das Ab
geordnetenhaus iſt das Dreiklaſſenſyſtem der verfaſſungsmäßige
Zuſtand und die Reſolution will dieſen Zuſtand ändern

dierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
ibg Dr Windthorſt zur Geſchäftsordnung giebt ſeinem

Bedanern Ausdruck durch den Schluß der Debatte verhindert
Zboren zu ſein ſeine Gründe für die Reſolution Rickert aus
zuſprechen

Abg Frhr v Zedlitz zieht ſeinen Unterankrag zum Antrag
ickert zurück
Jn der Abſtimmung wird S 79 in der Kommiſſionsfaſſung

gegen die Stimmen der Freiſinnigen und eines Theiles der Na
tionalliberaken angenommen Der Antrag Richter wird
gegen die Stimmen der Freiſinnigen und einiger Centrumsabge
ordneten der Antrag Rickert gegen die Stimmen der Freiſinnigen des en Theiles des Centrums und der Polen ab
gelehnt die Reſolution Rickert wird gegen die Freiſinnigen
ünd die Mehrheit des Centrums tDie noch übrigen Paragraphen des Geſetzes werden debattelos

z 534 e m die r Petitionen durche Beſchlußfaſſung für erledigt erklärtSee t Je weite Lefung des Einkommenſteuergefetzes be

digtn Sitzun Fritz C u Fpren 53 rſch betr Loos
Antr römel betr Eiſenbahntarifehandel Antrag Schluß 129 Uhr

empfehle ich mein anerkannt grösstes Lager in schwarzen und farbigen rein

wollenen Kleiderstotffen Confirmandinnen Jackets und Vmhängen
zu aussergewöhnlich bigen Preisen

Ausland
Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns a

Vorausſogungen über die Wirkung der Reiſe der
Kaiſerin Friedrich haben ſich leider im vollſten Umfa
bewahrheitet Nunmehr wollen die Künſtler von der
ſchickung der Berliner Ausſtellung nichts mehr wiſſen Allebefürchten einen Rückſchlag der äſfenilichen Meinung ſoweit es

ſich um das Verhältniß zu Frankreich handelt Niemand
wagt es den Chauviniſten den Handſchuh hinzuwerfen und
trotz alledem an der Ausſtellung theilzunehmen Faſt will es
ſcheinen als ſei dieſer plötzliche Umſchwung ſchon von langer
Hand geplant worden um die Niederlage der Pruſſiens deſto
empfindlicher zu geſtalten Der Mot ordre wenigſtens
deutet das unverholen an und ſpöttelt über die An
ſtrengungen welche man in Berlin zur Aubahnung freuud
ſchaftlicher Beziehungen macht An der Spree hätte man dieſe
Wendung vorausſehen ſollen bevor der Kaiſer an die Wittwe
Meiſſoniers ſchrieb und ſeine Mutter die Reiſe antrat Das
chauviniſtiſche Nationalgefühl hat dadurch hier eine bedauerliche
Stärkung erfahren

Wie man vom 26 d noch meldet fährt die boulangiſtiſche
und die bonapartiſtiſche Preſſe nebſt einem Theil der radikalen
Blätter fort die Anweſenheit der Kaiſerin in heftigem Tone
zu erörtern Paris konſtatirt demgegenüber die anſtändige
Haltung der Bevölkerung ſelbſt an Orten wohin man die
Kaiſerin nicht hätte führen ſollen wie in Verſailles und in
Saint Clond Dieſe Haltung ſei in Europa gewürdigt
worden und wenn der Zwiſchenfall auch nicht ganz zur Be
friedigung der Deutſchen ſchließe ſo bleibe darum doch die
Jnitiative des Kaiſers Wilhelm eine ſehr bezeichnende That
ſache Am Schluſſe heißt es Nein wir haben uns ihm
nicht an den Hals geworfen aber wir ſind für ſein freundliches
Vorgehen nicht empfindungslos und wenn wir gezwungen
waren die Einladung abzulehnen ſo beklagen wir uns nicht
ſie einpfangen zu haben

Freitag vormittag findet eine Verſammlung hervor
ragender Maler ſtatt auf welcher der Beſchluß gefaßt
werden ſoll ſich an der berliner Kunſtausſtellung
nicht zu betheiligen

Mehrere hervorragende Mitglieder der früheren boul an
giſtiſchen Partei haben ſich wie verlautet in den letzten
Tagen nach Brüſſel begeben um mit Rechefort und dem dort
eingetroffenen General Boulanger zu konferiren

Einer Meldung des Temps zufolge begiebt ſich der
Deputirte Gräf de Mun demnächſt auf Einladung des
Papſtes nach Rom Der Papſt ſoll beabſichtigen mit dem
Grafen de Mun die ſoziale Frage zu beſprechen die den
Gegenſtand der nächſten Encheclica bildet an welcher der
r gegenwärtig mit den Kardinälen Mermillod und Zigliara
arbeitet

Wie aus Regierungskreiſen verlautet beabſichtigt die Re
gierung nicht den Entwurf des Vertrages mit Dahoms
zurückzuziehen Die Regierung hält vielmehr eine Kammer
berathung für durchaus nothwendig

Nach einer Feſtſtellung im Miniſterrathe weichen die Vor
ſchläge der Zollkommiſſion betr des neuen General
zolltarifs bei 600 unter 1500 Zollſätzen von denen der
Regierung ab

Große Bewegung herrſchte geſtern in den Couloirs des
Sengats anläßlich der Jnterpellation Dide über die
Zuſtände in Algier Alle algeriſchen Deputirten wohnuten
den Verhandlungen des Senats auf den Tribünen bei Ein
re über die Sitzung lag uns heute morgen noch

nicht vor
Als Bekämpfer der Vorlage betr die Wetterträgniſſe

haben ſich in der Kammer eingeſchrieben Déroulsède Erneſt
Roche und Michon Döéroulsde beabſichtigt die Vorfrage zu
ſtellen ob überhaupt debattirt werden ſoll Für die Vorlage
werden die Miniſter Develle und Conſtans eintreten

Der König und die Königin von Neapel ſind vor
geſtern nach München abgereiſt wo ſie 14 Tage zu verweilen
gedenken

Der Miniſter des Innern Conſtans hat die neuerliche
Auflöſung des Munizipalraths von Nimes verfügt

Die lyoner Glasfabrikanklen weigern ſich entſchieden
die Forderungen der Arbeiter zu erfüllen und ſind entſchloſſen
die Fabrikation dort ganz aufzugeben Wie es heißt würden ſie
in dieſem Falle für den hierdurch entſtehenden Schaden von etwa
2 Millionen Francs vom Shyndikat der franzöſiſchen Glas
fabrikanten entſchädigt werden Die Zahl der Streikenden beträgt
gegenwärtig etwa 2000

Das franzöſiſche Geſchwader iſt in Tan ger ein
gelaufen

England Jm Unterhauſe theilte der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen Ferguſſon auf eine Anfrage betr die
egyptiſchen Angelegenheiten geſtern nut es ſeien keine
Schritte unternommen um die internationalen Tribunale in
Egypten auf eine weitere Periode zu verlängern die i
Periode laufe erſt mit dem 1 Febr 1894 ab Die egyptiſche
Garniſon verbleibe vorläufig in Tokar über eine vauernde
Beſetzung ſei jedoch definitiv noch nichts beſchloſſen Be
züglich der Ereigniſſe in Chile bemerkte der Unterſtagats
ſekretär die aus Jquique vorliegenden amtlichen Nachrichten
reichten bis zum 20 Febr und erwähnten nichts von den
britiſchen oder ausländiſchen Bewohnern es ſei daher wohl
anzunehmen daß dieſelben unbehelligt geblieben ſeien Das
britiſche Geſchwader bleibe zum Schutze der britiſchen Jniereſſen

an der dortigen Küſte
Jn Gegenwart der Königin fand geſtern in Portsmouth

die Taufe und der Stapellauf zweier neuer Panzerſchiffe des Royal Arthur und des Royal Sovereign
ſtatt von denen das letztere das größte Panzerſchiff der
Welt iſt Der Feierlichteit wohnten ferner der Prinz von Wales
und alle übrigen Königlichen Prinzen ſowie eine überaus große
Menge Zuſchauer bei Die Stadt hatte Flaggenſchmuck angelegt
und es herrſchte überall große Begeiſterung Der Stapellauf
ging glücklich von ſtatten Das von Kaiſer Wilhelm zu den
Feierlichkeiten nach Portsmonth geſandte Panzerſchiff Olden
burg gab zu Ehren der Königin Viktoria Salutſalven ab Vor
dem Stapellauf hatte der erſte Lord der Admiralität den Ver
treter des Kaifers Wilhelm ViceAdmiral v d Goltz der Königin
vorgeſtellt

Velgien Wie uns heute aus Brüſſel beſtätigt wird iſt
der Minſter des Jnnern und des öffentlichen Unterrichts
Melot nichtzFröre Orban wie geſtern irrthümlich geſagt
war welcher erſt im Noveinber ins Miniſterium eintrat
angeblich wegen ſeines Geſundheitszuſtandes in Wirklichkeit

Fortſetzung in der 1 Beilage

J ewin
A Markt 4
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d Vereins und in vielen hieſigen durch9080 e Verkaufs Plakate kenntlichen Detail

Schiürzen jn Wolle und Seide ph Liebenthal 00
elegante Neuheiten billige Preise

SchönlichtL Schönlicht
Bankgeschäft IIalle aempfiehlt sich zu

Iffecten Geschäften und Capital Anlagen
Telephoniseche Verbindung mit der Berliner Börse

Anſangs und Schluss Course
Depositen Annahme Check Verkehr

Preussische 184 Staats Lotterie
Ziehung I Klasse 3 u 4 März

AntheilLoose ß J 7 us I 3,50 be I 1,75 u M l
Empſehle besonders die Betheiligung an 5 Loosen

s I 35 e II 17,50 e M 75 e H 5
Porto und amtl Liste 30 F ſür jede Klasse

Folgende Klassen dieselben Preise Gewinn zahlung plamnmüässig

O Levww üun Berlin Münzstr 9
Bank u Lotterie Geschäft

Telegr Adr Glückshand Berlin

Königl

Könieſ Preis 191 Magen Loſferie

Die Ziehung beginnt am Z W 4 März 1801 IIierzn empf Antheile

t o s e z o e 80ſ 50 25 12 50 9 25 5 3 25 2 50 I 75 1 50 I 75
Für alle Klassen zt V l /19 V 35 V VW 250 709 50 25 20 12 50 19 69 50 6 50 3

Amtliche Gewinnlisten für alle 4 Klassen 1 A

in V Lotterie LEſtecten IIandlung FernsprecherHeim ich u edel Berlin C Alte Schönhauserstr 43/44 Amt III 1076

e Schon nächste Wochel
184 Königl Preuss Staats otterie

I LKlasse 3 m 4 März d J
Hierzu versende ich Antheileà u s à 7 M à 50 i à 75 be 4

Jede Klasse gleicher Betrag
Porto und amtliche Liste 30 Prennig

Rosenberg nBerlin Kommandantenstr 51
Telegr Adresse Glückslotto Berlin Beichsbank Giro Conto

e S a 2 Loos gewinnt S S
Ansſtellnungs Lotterie

des Ornithologischen Central Vereins hierſelbſt
S Ziehnng beſtimmt am 9 März er im Frinz Carl

ſind zu haben bei den Mitgliedern des

Geſchäften
Wir empfangeneinen

groſzen friſchen
Transvort

Prima
Belgiſcher
Ppann
pferde

Dieſelben ſtehen von
S Sonnabend denS 28 d Mts anS gleichzeitig in unſerenS S S Stallungen in HalleC a/S u Weiſzenfelsn Preiſen

S Grossmann Sohn
Pferdehandlung

Am Sonnabend den 28 d Mts
erhalten wir einen groſzen Transport der
beſten belgiſchen Arbeitspferde
leichten und ſchweren Schlages und ſtellen
dieſelben bei ſehr ſoliden Preiſen zum
Verkauf

en u S Grossmann Sohn
Pferdehandlung

Merſeburgerſtraße 14

Von Montag früh ab ſtehen feine fette
ſowie groſze und kleine

zu
zum Verkauf

alle a
öpferplan 4

V

Untere Leipzigerstrasse 103

aZur Einſegnung
Confirmanden Am ge von Vammgarn oder Stoff gefertigt

gutſitzend und ſolider Arbeit empfehle ſchon von Mk 15 an bis zu 30 M

Gr Ulrichſtraße 4 Moritz Gahn

4 Schöne Haut feiner Teint
jugendfrisches Aussehen
wird unfehlbar erzielt

durch

der Gegenwart
liebliches Parfüm Billig

e ärztlichem Gutachten
ie beste neutralste Toilette Seife

Gut reinigend
Sparsamer Voerbrauch

Laut

Vnentbehrlioh in der Damen Toilette

empfindlicher Saut zuträglich iſt

geprüft und befunden als

Schmeerſtr 24 Gebr Keller Nacht

I Trebitz F Zinke Wuchererſtr 43

Doerings Seiſe iſt die einzige welche auch Perſonen mit änßtzerſt

Zum Waſchen der Sänglinge und Kinder ſehr empfehlenswerth Chemiſch

die beſte Seife der Welt
en Preis 40 Pfg per Stück

Verkauſsſtellen in Halle a d Saale bei J Büdefeldt Leipzigerſtr 86
Helmbold Co Leipzigerſtr 109 K Kaiser Jnh Chr Jenvrich

Evers Gr Ulrichſtr 50
t Osswaldt Geiſtſtr 36b F A Petz Gr Ulrichſtr
Veipzigerſtr 64 U A Scheidelwitz Geiſtſtr 67 und Gr Klausſtr 17

Engros Verkauf DOBERING C Cie Frankfurt a FHI

10 E Richter

Vortheile

Ausverkauf wegen Umzug
5 Gr Märkerſtraße 5

S Von beute ab ſtelle ich mein bedentendes Lager von S
S WMüöbel Hpiegel und Polſterwaaren S

in bekannter nur guter und ſolider Ausführung zu herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf
und biete meiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Publikum bei Bedarf die gröſzten

r 4 Tr r S De neW

Confirmationen bringe ich mein Lager von paſſenden Geſchenken in
emfehlende Exinnerung Großartige Auswabl von Doublé und Talmi
GoldHalsketten Kreuzen Medaillons Brochen Armubäudern
Ringen Shlips Nadeln ferner Schmuckſachen aus echten Granaten
Corallen Ametiſten Türkiſen Zu Confirmationsgeſchenken geeignete
Artikel als Schreibmappen Poeſie Albums Brieftaſchen Ringtäſchchen
Neceſſaires 2e Oſtergeſchenke reizende Neuheiten in Oftereiern und
Häschen Nippes und Spielſachen in Eierform

O Ritter al S Tehfinerkt o
Gasthaus zum Götschethal

zu Groitſch bei Station Teicha
Sonntag den 1 März Abends 71 Uhr Theatraliſche Anfführungen

verbunden mit Muſikaliſchen Vorträgen ausgeführt vom Deutſchen
Kriegerbunde zu Salle Es ladet ganz ergebenſt ein Ed Vöhre

Schlettau bei Halle
Zum II Fpreis Scat Tenrmnfer

in Schlettau b Halle im Saale des Hrn WernickeFutterſchweine Geie un
C BirkKe Giebichenſtein Brunnenſtraße 65

Gardinen Houleau
empfiehlt in reicher Auswahl

eng G SZu den im Monat März ſtattſindenden

Sonntag den 1 März 1891 Nachmittags 3 Uhr ladet Liebhaber er

gebenſt ein er Vorſtand

Geaichte
Alkoholometer

und alle anderen Arageometer für Mine
ralöle Bier Lauge Säuren c empfiehlt in
ſorgfältig gearbeiteter Waaream billigſten

Otto Vnbekann
Werkſtatt u Lager für mathem phyſi

u optiſche Jnſtrumente
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Familien Rachricht
Todes Anzeige

Statt beſonderer Meldung
Heute früh 1 Uhr ſtarb plötzlich

und unerwartet unſer guter Vater
der Stellmacher und Röhrmeiſter

Gottfried Rößler
im 82 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
Gr Gräfeudorf den 26 Februar 1891

Die trauernden Kinderxstoffe Portſeres Teppiche
O Weddaylroenichke

Für den Jnſeratentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel
W 2
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